Konfliktmanagement
Streitende Kinder:

Hier ist die feste, ordnende Hand der Eltern / Erwachsenen sehr wichtig!

Wir haben auch Vorbildfunktion für die Kinder! (Umgang mit dem Partner...)

Sachlichkeit und gegenseitige Achtung im Umgang miteinander müssen immer wieder erkämpft werden! 

Klare Kommunikation ist wichtig. 
Das Wahrnehmen und Benennen von Bedürfnissen und Gefühlen sollte immer wieder geübt und praktiziert werden.

Schlagen, Gewalt ist keine Art, Probleme zu lösen! 
Konsequenz, dieses immer wieder klar zu stellen! 
Entschuldigung praktizieren, „Opfer“ trösten!

Manchmal löst ein herzhaftes Lachen eine verfahrene Situation.

Nicht überall sollte man als Erwachsener eingreifen – so steigt auch die Problemlösungskompetenz der Kinder!

Klare Regeln aufstellen! Je nach Alter muss differenziert werden.

Für’s Schlafengehen, Süßigkeiten-Einkaufen, Aufräumen, Fernseher / Computer, Taschengeld, usw. Dann muss nicht immer neu diskutiert werden.

Ich halte das regelmäßige Taschengeld für nicht so wichtig, wie es immer behauptet wird.

Zu viel Geld und Besitz ist für Kinder nicht gut und nötig.

Als Belohnung für bestimmte Dinge gibt es ab und zu mal 50 ct. oder 1 Euro.

Die Tochter genießt es, ihr Geld gleich auszugeben (meist Kuscheltiere oder Süßes!), Sohnemann spart lieber – so unterschiedlich sind die Menschen!

